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Nachhaltigkeitsfaktoren umschreiben Umwelt-, Sozial- und Arbeitnehmerbelange, die 
Achtung der Menschenrechte und die Bekämpfung von Korruption und Bestechung. Das 
Investment in ein Finanzprodukt kann je nach zugrundeliegendem Basiswert (beispielsweise 
der Beteiligung an oder der Investition in ein Unternehmen über Aktien oder Anleihen) zu 
negativen Nachhaltigkeitsauswirkungen führen, etwa wenn dieses Unternehmen 
Umweltstandards oder Menschenrechte auf schwerwiegende Weise verletzt. 
 
Die MERKUR PRIVATBANK KGaA berücksichtigt nachteilige Auswirkungen von 
Investitionsentscheidungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren bei ihrer Finanzportfolioverwaltung 
aktuell nicht. Diese Entscheidung beruht darauf, dass der MERKUR PRIVATBANK KGaA die 
nötigen validierten Daten nicht zur Verfügung stehen. 
 

1. Nichtanwendung von Mindeststandards 
 
Die MERKUR PRIVATBANK KGaA wendet derzeit keine Mindeststandards im Hinblick auf 
die Auswirkungen von Investitionsentscheidungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren an. 
Ausgangspunkt für diese Entscheidung ist das Fehlen valider Daten und Kennzahlen.  
 

2. Nichtberücksichtigung von Mindestausschlüssen 
 
Im Rahmen der Finanzportfolioverwaltung werden seitens der MERKUR PRIVATBANK KGaA  

keine Ausschlusskriterien berücksichtigt.   

 
3. Unsere Anlagestrategien 
 
Unsere Anlagestrategien, die bei den Investitionsentscheidungsprozessen der MERKUR 
PRIVATBANK KGaA im Rahmen der Finanzportfolioverwaltung zum Tragen kommen, sind 
darauf ausgelegt, unangemessen hohe Risiken zu vermeiden. 
Derzeit werden keine unserer Strategien als nachhaltig, im Sinne von verwalteten 
Portfolien des Artikel 8 der Offenlegungsverordnung, von uns eingestuft. 
 
 
 


